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Neueste Nachrichten.
Auf Grund der Ergebnis !« ihrer Untersuchungen sollen die beiden

Sachverjliindigenausschüsse der Entente einen Plan ausgear,
beitet haben , der folgende Ausfassung enthält : dr« Fähigrett
Deutschlands r» Reparationsleistungen könne nur erlangt wer¬
den , wenn Dcutjchlands politische und wirtschaftliche Einheit
wieder hergestellt werde . Diese Anschauung solle« ,ogar dir
französischen und belgischen Sachverständigen gehabt haben.
Weiter müsse Deutschland ein Lloratorium und ein , Aus¬
ländsanleihe gewährt wrrdeu.

Die Rheinlandkommission hat nun eine Kommission « ach de»
Pfalz geschickt, die die Maßnahmen zur Wiederherstellung der
Ruhe i» der Pfalz studieren soll. Bo » französischer Seite wirb
amtlich mit frecher Stirne behauptet , bah oft Unruhen der letz¬
te« Lage auf Machenschaften deutscher Rationalisten zurück-
zufiihren find.

Macdonald hat sich über das Reparationsprov » m und über
Deutschland ln einer Weise ausgesprochen , die sich kaum von den
vorhergehende « Redensarten Lloyd George » ond Balbwin »
unterscheidet . Er hat auch erklärt , dah er ond sein , Partei von
der sozialistischen Internationale unabhängig sei««.
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Gestern ist offiziell die Umgestaltung der Reichsbahn zu einem
sog. wirtschaftlichen Unternehmen , jedoch als Reichsbetrieb,
»orgenommen worden.

Der Pfalztag  findet in Württemberg «sch » morgen , so«,
der « zu einem späteren Termin statt.

Das Neparationsproblem . '
^ Das Projekt der Sachverstiiudigrnausschiisse.

' Berlin , lb . Febr . Ueber das Ergebnis der Berliner Sachver-
pändigenberatungen erfahren die Blätter , daß das von den
Sachverständigen ausgearbeitete Projekt einen großzügigen Fi¬
nanzplan darstellt , der ein « organische Verbindung zwüchen der
Währungsreform und den Reparationen Herstellen solle. Als
Vorbedingung für das Sanirrungswcrk werde »o« sämtlichen
Sachverständige « einschließlich der französische» und belgische« d>e
Wiederherstellung der politischen und wirtschaftlichen Einheit des
Reiche » angesehen . Das Reich müsse wieder volle Verwaltungs-
souocränität auch in Bezug auf Steuern und Zölle und zwar im
besetzten , wie im unbesetzten Gebiet erhalten . Ebenso herrsche
unter den Sachverständigen Uebereinftimmung , dah dem Deut¬
schen Reich ein Moratorium  gewährt werden müsse. Bis
zur Wiederherstellung der deutschen Zahlungsfähigkeit müsse
Deutschland eine im Ausland aufzubringende Anleihe  ge¬
währt werden , die garantiert werden soll durch die Reichsbah¬
nen , die Zölle , die Steuern und den Grund und Boden , der nach
dem Rentenbanksystem psandfähig gemacht werden könnte . Auch
für die Anleihe lei die Herstellung der Verkehrseinheit des Rei¬
ches, also die Abschaffung der Regie in dem besetzten Gebiet,
unbedingte Voraussetzung , Von dem Anleihebelrag würde
Frankreich einen gtohen Teil sofort erhalten , und könnte auf
diese Weise über seine gegenwärtige schwierige Finanzlage hin¬
wegkommen . Nach der Ausbalancierung des deutschen Etats solle
zum Zwecke der Reparationsleistung eine Kriegsschulden¬
steuer  erhoben werden , die nicht geringer sein dürfe als die
Steuerlasten , welche die alliierten Mächte zur Abdeckung ihrer
Kriegsschulden aufbringen und deren Ertrag der Reparations¬
abteilung der zu schaffenden Deutschen Goldnotenbank zugeführl
werden solle. Die Bank werde dann die eingehenden Beträge an
die Reparationsgläubiger weiterleiten.

Macdonald über Deutschland.
Paris , 15. Febr . In einer Unterredung mit dem Sonderbe¬

richterstatter des „Matin " erklärte der englische Premierminister
Macdonold , dah er versuchen wolle , einige der wesentlichen
europäischen Probleme in einem loyalen Meinungsaustausch mit
Paris zu lösen . Auf Deutschland  übergehend , sagte Macdo¬
nald , er habe dort aufrichtige Leute gefunden , wirkliche Demo¬
kraten . Er habe bemerkt , dah sie entmutigt wurden und dah sie
ihre Macht verlören . Aber er denke, dafür trage man auch eine
Verantwortung . Wir haben , so erklärt « er, niemals die besten
Methoden zur Anwendung gebracht , um diese Elite zu unter¬
stützen und ihr zu helfen , die heute fast vollkommen durch das

Elend dezimiert ist. Es gibt gute Elemente : man muh sie nur
erkennen . Was die imperiatistiichen und kriegeriichen Ansichten
der Junker anbetrifft , so muh man ihnen das deutsche Volk ent¬
leihen . Wenn das , was sich in Deutschland ereignet hat , in de.m
kleinen Schottland vorgekommen wäre , hätte ich die Niederlage
verflucht und alsdann loyal die beste Regelung der Schwierig¬
keiten dadurch gesucht, dah ich meine neuen Pflichten Lbernom-
men hätte . Aber ich jpreet>e hier wie ein Kelte , der ich bin , und
es ist mir offenbar sehr schwer, mich nnt der Mentalität eines
anderen Volkes zu assimilieren . Was vor allen Dingen not¬
wendig ist, ist, dah wir zujammenarbeiten ebensowohl auf mo¬
ralischem wie auf wirtschaftlichem und polnischem Gebiet , um
das zu beseitigen , was es nach Schlechtes in Europa gibt . Die
Zeit , das habe ich jüngst im Unterhaus gesagt , arbeitet schrecklich
gegen uns . Gehen wir rafch voran und machen wir uns da»
Wort des Evangelisten zu eigen , der gejagt hat : „Tue rafch . was
du zu tun hast " . Macdonald verabschiedete den Berichterstatter,
indem er erklärt «: Arbeiten wir vertrauensvoll.

Macvonald für Auftaklung der Eicherheitsftag «.
London , 18. Febr . Der politische Beobachter des „Daily Tele¬

graph " will erfahren haben , dah Macdonald Poincarä mitge-
teilt habe , sobald die britische Regierung in Betracht käme, be¬
ständen keine Einwände über die Veröffentlichung eines neuen
Delbbuches über die Frage der französischen Sicherheit.

Macdouald schüttelt die Internationale ab.

London , 15 . Febr . Im Oberhaus sagte gestern Lord
Parmoor in Beantwortung diesbezügliä )er Reden Lord
Lharmwoods und des Herzogs von Norihuinbeiruiid . der
Premierminister habe bereits erklärt , dah die Arbeiter¬
partei von der Internationale völlig unabhängig sei. Die
Arbeiterpartei werde zu der in ihrem Wahlprogramm enl-
haltenen ' Politik stehen.

Neue Ungeheuerlichkeiten der Franzosen in Düsseldorf.

Berlin , 15 . Febr . Die französische Besatzungsbehörd«
>n Düsseldorf hat in den letzten Wochen 300 Wohnungen
beschlagnahmt .«Cie forderte nach einer Meldung der „Vos-
fischen Zeitung " jetzt wieder 200 Wohnungen an . Dadurch
nimmt das Wohnungselend furchtbare Formen an . da die
aus den Wohnungen ausgewiesenen Bürger nicht einmal
mehr in den Hotels untergebracht werden können . Don
der neuen Beschlagnahme werden besonders Neubauten be¬
troffen , wodurch die Bautätigkeit eingestellt worden ist.
Der Altmeister der Düsseldorfer Maler . Professor Eduard
von Gebhardt , hat fast sämtliche Räume seines Hauses ab-
geben müssen . Der greise Künstler ist gezwungen , in Man-
sardenräumen zu wohnen.

Die neue « Steuergejetze in der französischen Kammer und der
Franleasturz.

Paris , 14. Febr . In der heutigen Nachmittagsfltzung der
Kammer wurde die Debatte über die Finanzgesetzentwürf « fort¬
gesetzt. Finanzminister de Lasteyrie wandte sich dabei gegen die
von dem sozialistischen ^Abgeordneien Auriol beantragte Absetzung
des Artikel 3, der die Mprozentige Steuererhöhung vorsieht . Der
Minister erinnerte daran , dah am ll . Januar 1923 die Regie¬
rung der Kammer erklärt habe , Frankreich sei entschlossen , die
Zahlungen durchzusetzen , die Deutschland ihm schulde und nehme
Pfänder in Betracht , um sich eine Garantie für die Zahlung zu
verschaffen . Das Parlament habe da « Budget für 1823 ins
Gleichgewicht gebracht und dieses weise sogar einen Ueberschug
von 450 Millionen Francs auf , der aber zum Teil durch Ergön-
zungskrcdite aufgezehrt werde . Das ordentliche Budget werde
also im Gleichgewicht sein, ebenfalls bas für 1824. Die Einnah¬
men der Finanzverwaltung für den ersten Monat dieses Jahres
wiesen sogar einen Rekord auf . Wenn die Regierung gezwungen
sei, von dem Lande neue Steuern zu verlangen , jo sei das aus¬
schließlich in dem Budget der von Deutschland zu ersetzenden
Ausgaben begründet . Einzig und allein infolge des deutschen
Versagens sei die Regierung gezwungen , an den französischen
Steuerzahler zu appellieren . Der Minister wies dann auf die in
der letzten Zeit immer dringender gewordene Notwendigkeit der
inneren Anleihe hin und ging dann aus das Schwanken des fran¬
zösischen Wechselkurses ein . Frankreich und Belgien seien wegen
ihrer Ri ' hrpolitik der Gegenstand feindseliger und lügenhafter
Propaganda geworden . Frankreich habe es bei dieser Gelegen¬
heit begrüht , sein« Solidarität mit seinem belgischen Alliiertes

beweisen zu können . Die internationale Propaganda habe da»
Gerücht verbreitet , Frankreich ruiniere sich im Ruhrgediet um
einiger Kohlenbrocken willen . In Wirklichkeit hauen die Ein¬
nahmen bereits 1010 Millionen erreicht und es seien noch 588
Millionen für Rechnung des Jahres 1923 zu vereinnahmen , wäh¬
rend di« Brsatzungslosten sich nur aus 803 Millionen belaufen
Hütten . In Wirtlichkeit und wenn alles berücksichtigt werde,
liege ein Gesamtüberschuß von 500 Millionen vor . Es entspann
sich dann ein « Zwiesprache zwischen dem Abgeordneten Tardieu
und dem Finanzminister , wobei dieser seine Behauptungen näher
zu begründen versuchte und von Poincarö unterstützt wurde . Der
Finanzminister erklärte weiter , nur widerstrebend habe sich di«
Regierung zu den vorgeschlagenen Stcuermaßnahmcn entschlos¬
sen. Ehe man aber an die anderen Steuerzahler hcrantrete,
müßten die Kriegsgewinnler bezahlen . Im ganzen seien 16fH
Milliarden Francs Kriegsgewinnsteuer verlangt , wovon noch
5 464 000 000 zu zahlen seien . Die gesorderte Erhöhung von 20
Prozent werde von den Konsumenten nur 625 000 000 verlangen
und in der Hauptsache die Einkommensteuer berühren . Bezüg¬
lich des französischen Wechselkurses erwähnte Ser französische Mi¬
nister ein Telegramm , das gestern vom französischen Botschafter
in Rom eingegangen sei und das besag «, wenn die Finanzgesetz«
nicht rasch genehmigt würden , dann werde der Franken weiier-
stürzen , vielleicht in einem Verhältnis , das nicht geahnt werde.
Die augenblickliche Kammcrdebotte schädige den Kredit Frank¬
reichs . Schließlich erklärte der Minister , der Franken müsse wie¬
der hochgebracht werden , denn nichts sei gefährlicher für die
Nation und dejondcrs für di « Minderbemittelten at » der Fran-
kensturz . Die vorgeschlagenen Gesetze müß .en unverzüglich zur
Verabschiedung gebracht werden . — Nach weiterer Aussprache
wurde die Debatte vertagt.

Französische Propaganda in Italien.

Uom , 16 . Febr . „Torriere Italiano " veröffentlicht ge-
heime Notizen aus dem Notizbuch « Ricciotti Garibaldis,
in denen von französisch« ! Seite Instruktionen erteilt wer¬
den , um die französische Propaganda in I "
Deutschland und England zu schüren.

Gebietshandel innerhalb der Naubstaatrn der Ent »te.

London , 16 . Febr . Reuter erfährt bezüglich der mög.
lichen und geringen Gebietsabtretung durch Großbritan¬
nien , die gestern im Unterhause erw "bnt wurde , daß es
sich um Zubaland handle . Während des Kr 'eges hätten
die Alliierten vereinbart . Italien einen Ausgleich zu ge¬
währen , falls sie selbst irgendwelches Gebiet in Afrika er¬
halten sollten . Dies solle durch eine gemeinsame Berich,
tignng der britischen Grenze in Ostasrila geschehen . Ver¬
handlungen zwischen der britischen und der italienischen
Negierung seren seil beträchtlicher Zeit im Gange gewe¬
sen . Frankreich habe Italien bereits durch d>e Abtretung
eines kleinen Streifens von Tunis entschädigt . — Man
sieht aus dieser Mitteilung , wegen was d'e Entente Krieg
geführt hat . In England haben diese Abtrennungsver¬
bandlungen großes Aussehen erregt , denn der Engländer
hat die angenehme Eigenschaft , soviel wie möglich einzu-
stecken, aber nichts mehr herauszugeben.

Verstärkung der englische » Mittekmeerflotke.

London , 15 . Febr . Reuter meldet aus Malta,  es
verlaute , daß die neue Verteilung der Flotte , die setzt
stattfinde , auf eine Umkehrung der Stellung der atlan¬
tischen und der Mittelmeerflotte hinauslaufe , durch die
letztere zur stärksten britischen Flotte im Dienst gemacht
werde . — Nachdem die deutsche Flotte vernichtet ist . wird
das Hauptgewicht auf die Mül ' - "rilotte gelegt , nicht
um etwa , wie man in Deutschland vielfach anuuuml,
Frankreich in Schach zu halten , sondern um den Orient
und die Dar da nellen  im Auge zu haben.

Der Kampf um i Ps 'sz.
Wieder einmal eine Kommission für die Pfalz.

Berlin . .15 . Febr . Nach einer Meldung der „Voss Ztg ."
aus Frankfurt am Alain ist di« von der Interalliierten
Nheinlandkommifsion eingesetzte Untersuchungskoinmifsion



ssir dir Pfalz ln Spnzer ekngetroffen und hat dort bereits
ihre 2lrl >e >: en begoi ' nen . Sie ist mit einer Abordnung der
Siadi IN Fuliiung getreien . Sämtliche größeren Städte
>r Pialz » ' eil von der Kommission beiucht werden . Dem

!I die Elnietzung der Kom >ni. ' sion auf eine
maids zur »! n. — ? >e Tälig-

. . ist geradezu lachci . ich, denn die betet-
,:i -u ck'nichce ivisien ganz genau , daß es sich um einen
zenierte » U»m-iiall der pfälzischen Bevölkerung durch
uu .i - - Genindel handelt , das schon am erste » Tag

r» »> ,' onv >,« irieben worden wäre , wenn die Fran¬
ke tr .-iio ».' ! » ,ig „ icki da . an gehindert Hallen.

Paris . It» Febr litte Havas ans Mainz berichlet , hat
o»n der Nbeinttnidlommiision einge ' etzte Uittei-

i n >! -̂e ., -' l,r»ns; der gestern Nachmittag in Speyer ange-
lime » ist . den t êrlrelern der Militärbehörde und dem
' » ? > rk.-n der t>ihei >ilandke >!' >' " -n in >2rt und

!e eitiari , es bestelle die Notwendig le >i . - - N die Li¬
tt >1)e Ordn .uig wieoerherzustcllen . Das sei eine uner>

>-1>e Bedingung >ür die Arbeiten des Komitees selbst.
- Lin » istondnis mir der Besatzuiigsbehötde ist beschlos-

worden . den Beschluß der Nheiiilaiihkommission zur
s der Beoollei .ing zu bringen und sie zur Ruhe

luiordern . Der llulersuchuiigsausichuß hat hieraus
t» Berlrelcr der Presse empiangen und sie ebensalls er-
t,i . d .irani hinznivirken , dag die Bevölkerung sich ruhig
halte Ein Vertreter der Separatisten , der gleichfalls
»- nde » war <! ), wuide auseesordcrt . dafür Sorge zu

.en . dag Ziviichensälle vermieden würden . Die Enl-

>v.ing des Aus chusscs wurde hierauf zur Kenntnis al-
r Delcgicrlci , der Nheinlandkommüsion in der Psat ; ge¬

lacht . — Nach einer weiteren Meldung hat der Unter-
.chungsausichug heute vormittag die Bürgermeister der

»ptstichlichsien Städte , die nach Speyer beru ' en worden
aren , empjangen . Außerdem hat der Ausschuß mit dem
anzosifchen Oberbefehlshaber Fühlung genommen.

Unerhörter Zynismus der Nheinlandkommission.

Koblenz , 16 . Febr . ( Havas .) Infolge der in letzter
seit von den nationalistischen Verbänden in der Pfalz

s egangencn Unruhen hat die Rheinlandkomiuission be-
'ilossen , die ge ' etzliä -en Bestimmungen bezüglich der Ee-

maerbände zu versclfärsen und zu diesem Zwecke eine
utiprcch .' nde Verordnung zu erlassen.

Die Unterstützung der Separatisten durch die Franzosen.

Lands », 1-1. Febr . Das hiesige Bezirksamtsgebäude ist von
den Scxaratisten fluchtartig verlassen und von den rechtmäßigen
Bcemien und deuischcn Gendarmen wieder in Besitz genommen
worden . Das bayerische Bezirksamt hat jeinen Betrieb in dem
allen Bezirksamlsgebnude wieder ausgenommen . Die jepara-
tiftücken Fahnen wurden heruntergeholt.

Nockenhausen , 14 . Febr . Gestern wurde von einer Ab¬

ordnung der Bürgersck >ast an die Separatisten die ultima¬
tive Forderung gestellt , baldigst das Bezirksamt zu rau-
men . Daraufhin griss die französische Gendarmerie ein und
forderte alle Personen , die aus der Straße waren , auf . sich

nach Hause zu begeben . Auch die deutsche Gendarmerie
wurde zur Mithilje herangezogen . Zwischenfälle haben sich
nicht ereignet.

Eermersheim , 14 . Febr . Gestern Abend wurde von der
Bevölkerung Sturm geläutet , um die Separatisten aus
Termersbeim zu vertreiben . Von jungen Burschen wur-
den die Separatisten aus dem Bürgermeisteramt beraus-
gek^ lt . Daraufhin griffen die französische Gendarmerie und
Soldaten ein und sprengten die Menge auseinander.

Speyer , 14 . Febr . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß

die Franzo ' en , nachdem ihnen das separatisti 'che Manöver
mißglückt ist , jetzt ihren Willen aus andere Weise durch¬

zusetzen suchen , indem sie den Kreistag der Pfalz als Re-
gierungsgewalt einzuschalten trachten . Bei der bisherigen
treudeut ' chen Gesinnung des Kreistages ist es sclbstver-
stündlich daß er jede andere Lösung als die Wiederher¬
stellung des status quo ante , das heißt die Rückkehr der
verrnürnr ^smöstigen bayrnchen P ' alzrcg .ierung , ablehnt.

Zur auswärtigen Lage.
Polnische Unverschämtheit.

Marschau , 11. Febr Der Minister des Aeußern , Zamoyski
' im Auszug für auswärtige Angelegenheiten des Sejm,

. Tatsaci -e, daß Teui,chland immer noch nicht gesonnen schein«,
sich mit der durch die Friedensverträge geschaffenen Lage abzu¬
finden . mache es Polen zur Pflicht , in innigem Kontakt mit
jenen Staaten zu bleiben , die die Erhaltung des Friedens und
die Wiederherstellung eines normalen Zusammenlebens der Na¬
tionen in Europa sich zur Ausgabe gemacht hätten . Mit Be¬
dauern stellte der Minister fest, daß die litauische Regierung in
der Mcmelsrage einen unverlöhnlichen Standpunkt einnchme —
Wir können es dem Herrn Außenminister von Polen im Ver¬
trauen sagen , Deutschland wird sich nie mit dem Raub seiner
östlichen Provinzen abfinden.

Die Zntresscn Englands am russischen Geschäft.

London , 14 . Febr . Im Unterhaus erklärte gestern der
Unterstaatssckretär des Aeußern , Ponsonbi , in Erwide¬

rung aus eine Anfrage , wenn die Sowietregierung zu«

stimmen würde , unverzüglich für Moskau , Odessa . Peters-
bürg , Wladiwostok . Tiflis , Charkow und Archangelsk , falls
dieier Hafen geöffnet werde , britische Konsuln ernannt

werden , ebenso für Noworossijsk und Nikolajew » falls dies
wünschenswert erscheinen sollte.

Aufgabe der ru ' sischcn Papier ^ ldw ' rkschaft.

Moskau , 14 . Febr . Wie die Rufs . Tel .-Ag . milteilt , ist
die Ausgabe des bisherigen Papiergeldes eingestellt wor¬

den . Es werden Staatskassenscheine mit Goldrechnung in
den Verkehr gebracht.

Die südslapijchen D1i » >st"r leiden an der italienischen
Grippe.

Belgrad , 15 . Febr . Infolge anhaltender Krankheit des
Ministerpräsidenten Pasitich und des Außenministers
Nint ' chit 'ch mußte die gestern anberaumte Verhandlung
'" her d "n " >a mit Italien in der S *n,.' ir ' t ' na v " rtaat
werden . Der Ministerpräsident erholte sich zwar von sei¬
ner Erkältung , die er sich auf seiner Romreise zugezoaen
hat . muß aber noch w ?" en des schleckten Wetters das Zim¬
mer Der A ' ' n ->« min !>ter leidet an einer Grippe.

Leutschland.
Der Reichsoerkehrsminister über die Umgestaltung der

Reichsbahn.
Berlin . 15. Febr . Der Neickeoerkehrsminister hat heute an

dir Bean -t "n ?!" aest ' 9ien und Arbeiter d- r DeuPcken Reichs¬
bahn ' olgeii ' en Erlaß gerichiet : Am heurigen Tage wird die
deutsche Reichsbahn zu einem selbständigen wirtschasllichen Un¬
ternehme », somit zu einer eigenen rechtlichen Periönlichkeit . Fi¬
nanziell ist damit das Unternehmen zu einer Zeit auf eigene
Füße gestellt , in der die Herstellung des Gleichgewichts zwilchen
Ausgaben und Einnahmen und die Durchführung der nötiaen

no " ,zicllen Maßnahmen durch die noch fortdauernde wider¬
rechtliche Vorenthaltung wertvoller Teile des Netzes im Westen
des Reiches an sich äußerst erschwert ist. Gleichwohl wollen wir
alle die wir dem Unternehmen Deut 'cke Reichsbahn angehören,
umcr Bestes hcrgeben , um in dem allbewährten Geiste treuer
Pflichterfüllung den neuen Gedanken moderner Wirtschaftsfüh¬
rung in die Bkrna ' " ' ng hineinzuirngcn und das Bewußtsein der
Beantwort !ichkeit für das Ganze in jedem von uns erneut zu
stärken . Daß neben vielem Leitgedanken der Sorge für das Un¬
ternehmen selbst auch die Belange der Allgemcinwirttchaft für
alle Angehörige der bemschcn Reichsbahn weiter gewährt wer¬
den . dafür bürgte die Erziehung des ge-amten Personals zu vie¬
lem Gemeinschaftssinn , wie er kür die ge 'antten Verhältnisse des
Personals bei der Neuregelung unverändert bleibt , lo soll auch
der Geist in dem wir arbeiten , der gleiche Geist des Vertrauens
lein wie bisher . Und nun friich auf ans neue Werk ! Der Leite,
des Unternehmens „Deutsche Reichsbahn " lge )-) Oe sei,
Reicks verkehrsmin .ster.

Sepp Oertcr Spitzenkandidat der Nationalsozialisten.

Berlin , 16 . Febr . Der frühere braunschweigische Mini-
sterpräsibent und unabhängige Sozialdemokrat Sepp Lei¬
ter  ist nach einer Meldung der „Voss . Ztg ." zu den Na,

tionaliozinlisten überxetreten und von diesen sür die näch¬
sten Wahlen als Spitzenkandidat in Braunschweig aus-
eisch .' n.

Das Ergebnis der Landesratswahlen in Saarbrücken.

Saarbrücken , 13. Febr . Das Ergebnis der Landesratswahlen
liegt nunmehr in einer amtlichen Mitteilung des Wahlausschus¬
ses vor . Demnach haben erhalten : Das Zentrum 11 Sitze bei
3191170 Stimmen , die Sozialdemokratische Partei 6 Sitze bei
1 308 935 Stimmen , die Kommunisten 5 Sitze bei 1270105 Stim¬
men , Deutsch -SaarländUche Volkspartei , Vereinigte Demokraten
und Liberale 1 Sitze bei 1 126152 Stimmen . Saarbund 210168
Stimmen ( kein Sitz ) , Deut chnalionale 90 795 Stimmen (kein
Sitz ). Die alten Führer , die bisher im Landesrat saßen , dar-
unter Kommerzienrat Röchling , find durchweg wiedergewählt.

Der Sparousfchuß des Reichstaas kür Erhöhung der Beamtcn-
gehälter.

Berlin . 13 Febr . Der Sparauschuß des Reichstages ersuchte
die Reichsregierung , die Gehälter der Beamten und die Löhne
der Reichsarbeiter sobald wie möglich zu erhöhen . Ebenso er¬
stickte der Ausschuß die Reicksrcgierung . die Anitellungs - und
Beiörderungssperre sür Beamte insoweit aufzuheben , als wäh¬
rend der Dauer des Perönalabbaues jede zweite sieiwcrdend«
Stelle wieder besetzt wird.

Vermischte Nachrichten.
Tockarbeiterstreik in England?

London . 16 . Febr . Im Mittelpunkt des öffentlichen

Internes steht der große Dockarbeiterstieik . Den Blättern
zufolge ist gestern von den Dcckarbeiterführern folgendes
Telegamm an alle Häfen gesandt worden : „Falls keine
gegenteiligen Befehle eintressen , ist mit dem Streik mor¬
gen Mittag zu beginnen ." — „ Evening News " zufolge
war der Standpunkt der Dockarbeitersührer für die ge-
stern Abend stattgesundene Konferenz beider Parteien im
Arbeitsministerium der , daß wenn nicht die geforderte Er¬
höhung von 2 sk . pro Woche von den Arbeitgebern un¬
verzüglich zugestanden werde , ein Aushalten oder Ver-
schieben der Streiks unmöglich lei . — Es sei zu erwar¬
ten , daß die Verhandlungen bis spät in die Nacht dauern

würden . Nach einer spateren Meldung sind die Verhand.
lungen mit den Dockarbeitern gescheitert. Der Ausbruch
des Streikes erscheint als gewiß.

Riesenunterschlagungen bei der deutschen Girozentrale.

Berlin , 12. Febr . Wie dem „Verl . Lokalanz ." zuiolge ver.
lautet , sind bei der Deutschen Girozentrale durch einen Beamten
große Unterschlagungen verübt worden . Der Beamre hatte für
einen Freund , der bei einer Privatfirma angeitellr war ein
großes Guthaben eingerichtet . das von diesem allmählich abge.
hoben wurde . Die Girozentrale soll, dem Blatt zufolge , um
2 bis 3 Millionen Mark qeickäd -at word ->n ' ein.

Aus Stadt und Land.
Ealw , dcn 16. Februar 1921.

Dom Nathans.

* Der Gemeinderat  hielt am Donnerstag nackmit ' ag
eine öffentliche Litzung  untcr dem Vorsitz von Siadr-
schv. ihkiß ELHner  ab . Das Gesuch ües Kaufmanns Albert
Schaudr  um Abtretung städtischen Geländes im Waltmühle-
wea beim Eiskeller der Brauerei Marquardt soll genehmigt
werden , wenn die ausgeireienen wahrscheinlich nur iormalrecht-
lichea Anstände im Grundbuch geregelt sind . In den Fahr -' n
1866 und 1867 war ein Teil des Arsa . s an die damalige Bcaue-
reigenossenschaft abgetreten , unv sann das ganze Gelände zwi-
scheu Teuchel - und Walkmühleweg an Talwer Bürger abgsgeoen
worden . Das in Betracht kommende Gelände , bas zu Zwecken
eines Hausbaues gewünscht wird , schein! aber noch oder wiener
in städli chem Besitz zu sein . Der Quadratmeter soll zu 2 Mark
angercchnet werden . — Die Württembergs che
gunzsstelle , Ableitung Diehverlehr , bietet Corned beej , das
Pfund ohne Knochen um 11 Pfg . an . wozu noch die Frachikosten
kämen . Die ER ER . May und Hörnle  waren für lieber-
nähme eines gewissen Quantums durch die Sradt , damit bei
Gelegenheit an Bedürftige abgegeben werden könne . Es sei auch
möglich , baß die Fleischpreise in den nächsten Monaten wieder
anziehcn . G .R . Widmaier  hielt die Anschaffung zur un¬
nötig . da billiges frisches Fleisch zur Zeit genügend zur Ver¬
fügung stehe. ER . P frommer  erklärte , daß im nächsten
Vierteljahr die Ställe überfüllt seien , sodaß angesichts des Fut¬
ter - und Strohmangels noch einige Zeit mit Abstößen oes
schlachtreifen Viehs zu rechnen sei. GR . Dreiß  wies darauf
hin , daß heute die Fleischton,erven fast gar nicht gelaust wür¬
den , ei selbst besitze ebenfalls noch Vorräte . Schließlich wurde
mit 10 gegen 6 Stimmen be .chlossen, von dem Angebot keinen
Gebrauch zu macken . — Aus den Mitteilungen des Zlädtetags
gab der Vorsitzende folgendes bekannt : Es sei beabsichtigt , den
Vermietern zunächst 3V Proz . der Friedensmiete zu überlasten
und west - re 12 Prozent der Arre ^ensmtete hälftig den Ländern
und Gemeinden als Mietstcucr , die von den Gemeinden veran¬
lagt und erhoben werden soll, zu überlasten . Unter Zugrunde¬
legung einer Friedensmiete von ungefähr 100 pro Kopf und
bei Berücksichtigung eines Sieueraussalls von 25 Proz . würde
sich für die Gemeinden ein Steueraufkommen von ungefähr 3.50 °<t
pro Kops ergeben . Bei völliger Aufwertung der Mieten sollen
50 Prozent dem Vermieter verbleiben und 30 Proz an die Ge¬
meinden . 20 Proz . an das Land fallen . Der Städictag mwht
darauf aufmerksam , daß die Städte im Hinblick aus ihre finan¬
zielle Lage von der Austastung des Kultministeriums Gebrauch
machen sollen , daß die Eltern , wenn sie es vermögen , die Lern¬
mittel für ihre Kinder selbst kaufen , obwohl grundsätzlich daran
fcstgehalten werden solle, daß die Gemeinden verpflichtet sind,
die Schüler in der Volks - und Fortbildungsschule
mit den erforderlichen Lernmitteln zu versehen , und zwar nicht
nur die bedürftigen . Es soll deshalb in einer Bekanntmachung
den vermöglichen Eltern nahegelegt werden , die Lernmittel für
ihre Kinder selbst zu beschaffen . Da eine vollständige Klärung
der Dienstkleiderabziige  beim Staat noch nicht einge¬
treten ist, empsiehlt der Städtetag , den Dienstkleiderträgern im
allgemeinen 60 Proz ., den Polizeibeamten jedoch und anderen
Beamten mit ähnlick-em , besonders starkem Dienstkleiderbedarf
10 Prozent der Selbstkosten in Anrechnung zu bringen . Die Ab¬
züge wären auf die Dauer der Tragzeit zu verteilen . Nach Ab¬
lauf der Tragzeit verfällt das Dienslkleidungsstück dem Dstnst-
kleiderträger.

Erhöhung der Personentarife.

Die gegenwärtig geltenden , in Doldmark erstellten Fahraeld-
einheitssötze für die 3. und 1. Wagenklasie sind , wenn von dem
lediglich zur Deckung der Vcrkehrssteuer eingerechneten Zuschlag
von 10 Proz . abgesehen wird , den Friedenssötzen vollkommen
gleich . Im Frieden betrug der Einheitssatz sür das Kilometer
für die 1. Klasse 2 Pfg und für die 3. Klasse 3 Psg ., die jetzigen
Sätze sind 2.2 und 3,3 Pfg . Die Fahrpreise der 1. und 3. Klasse
tragen demnach der nach dem Kriege allgemein eingetretcnen
sog. echten Teuerung keine Rechnung . Die Einnahmen des Per¬
sonenverkehrs decken infolgedessen in den beiden unteren Klas-
sen nicht die Selbstkosten . Durch die höheren Einheitssätze der
Polsterklassen (6.6 und 13,2 Psg ), die die Friedenssätze um 16,60
Prozent in der 2. Klasse und um 88,57 Proz in der 1. Klasie
übersteigen , kann der Minderertrag nicht aufgebracht werden , oa
der Anteil an den Gesamteinnahmen des Personenverkehrs mr
die 1. Klasse nur etwa 3,23 Prozent und wr die 2. Klasse nur
17,11 Proz . beträgt . Der Mindererlrag muß daher gegenwärtig
durch Höherhaltung der Gütertarife gedeckt werden . Es ist aber
auf die Dauer nicht angängig , durch hohe Gutertar . se die Wirt-
schüft zu belasten und den Personenverkehr aus Kostm der All-
gemeinheit zu schonen. Während hohe Gütertarife jeden einzel-
nen der Volksgemeinschaft treffen , genießt den Vorteil der un-
zulänglickM Personentarise nur der , der di- Eisenbahn als Rci-
sender tatsächlich benutzt und zwar in zunehmendem Maße , l«
häufiger er sie benutzt . Das Reichsverkehrsministerium bcabsich«
ttgt daher mit Wirkung vom 1. März 1321 au vie Einheitssatz,
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in jeder Form
verarbeitet «m Lohn oder übernimmt im Tausch
gegen erMajsige Gewebe unter günstigste » Be¬

dingungen bei

sofortiger Lieferung.
Flachsfabrik Ellwangen

Verirrten durch:

Kaufmann G . Wucherer » Altensteig.

Das Behauen
von ea . 1869lfd . Meter Bauholz
lV.—VI. Klasse wird IM Akkord vergeben.

Schriftliche Angebote find bis 23 . Februar einzureichen an
Kart Biihter , Rohprodukte Gechingen.

E 4 » I»

Weber - Hausbackösen
sind die Be ' ien und Bewährtesten . Preislisten auch über
Räucherschränke , Backherde etc. o. d grüble » Spez aisabrik
Auto » Weber , Ettlingen (Baden)

Am Montag , den 18 . Februar , nachm . 1 Uhr,
»erkaufe ich im Haufe Rektorat de» Realprogymnasiums,
gegen Barzahlung:

Bücher , 1 hölzerne und 1 eiserne Bett¬
lade mit Rösten , 2 Kommoden , 2 braun¬
lackierte eintürige Kleiderkästen , Nacht,
tische , Kleider - und Garderodeständer,
3 kleine Tische . 1 Bank . Stühle und
Sessel . Spiegel und Bilder , 1 Truhe,
1 Zinkbadewanne , Standuhren , Negu-
lateure , 1 Gasherd . 1 Kochkiste,Blumen¬
ständer , 1 elektrischen Kronleuchter,
Lampen , Beleuchtungskörper , Flaschen,
Küchengeschirr , Blumentöpse , Fast - und
Bandgeschirr , 1 Fast 270 Liier und
1 Fast 90 Liter haltend, Fastlager,
1 großen Zuber , sowie verschiedenen
Hausrat.
Lubgaber find eingeladen.

Etadtiuventierer Kolb.

frilZ Zoll
IZaumeister, wafferbauteckniker
Krch.-Vüro für Hoch- u.Qejbau

empfiehlt sich in

Entwurf unä NnsH "ihr » ng
von Bauprojekten für private
Inäustrie unä Landwirtschaft

Ivasserwerksanlagen
Straßen - unä wegbauten ^

Oertliche Bauleitung
Baubcraiung , Gutachten rc. rc.

Achtung ! Achtung!
Günstige Gelegenheit

für W i e d e r v er k an f e r
bei billige er Berechnung!

Ein großer Wen Orangen
nnl! andere Svdsriirtzle

ist in unecer

Mer ' M § r . LkiliPlirlcr in Calis
Fernsprecher Nr . 148 Mardtp . atz 42

-ZZLL" eingetroffen.
Ctznslill» AeLcrle, Imfuirl-Erilorl. ElilltzaN,

Mohljcrage 13.

Klapp -, Promenade-
und Kinderwagen
Kindcrbettstellen

sowie Stubenwagen
Leiterwagen "̂ '7/,. Leiterwagenräder,

Liege- und Kinderstühle "dar."' Kinderlragsitze
und Schutzgürtel "''^ '

Spezialgeschäfts. Korbivarcn,
^ Klndcrivaĝ n u. Kor. möbch

hinter dem Ralhaus . 'MW

Me MuHKInstrumente
siir Haus und Orchester vo»
de» einsachsten Schüler - dis
zu de» leiiisle» Künstler.
Inslruinenten , aller Zubehör,
Sailen u. >. w m reicher

Auswahl empfiehl!
Musikhaus ILurth,

Pforzheim , ttcopoidjir . 17
Arkaden »«ledaifch.piojjbriicke
Groghandiung Ltnzeiverkauf
Ausfubruugaii . Reparaturen

und Summe ».
Ankauf aller Geige » u Celli.

BsWsd . Belt
lgebrauast ), eveniuell mu

Kaf<cii,Aiichi.Lijch
IMS WaHliH

billig aozugebc ».
Graf , Ernstmühl.

I Buchen - !
und Nadel-

lBrerrnholz
für mein Delaiigefchäjl

zu kaufe » gesucht.

Wilhelm Layher
EidenskachV>urtt. l?
Fernspr . Güglingen 20.

«so»

SWeine-
Krampf,

Steifheit der Beine,
wlrs rajch behoben durch

Suillol.
Dlünzenü dewähri , auch zur

Anregung ber Frefzlust
1 Fl . l .oo Aik ., bei 5 Fl.

Frankozulenüung , durch
Dr Schumachers

Apotheke , Pforzheim
weariu ti.

Dbstbäume.
Apsel-

Birneu
Wauwen
Zwetfchgeu

Quitten. Etulhel- und
ZotzaunisSeereu Rosen
doch und nieoer , empfiehlt
beflens

Philipp Mast
Gärtnere ..

Holz
schöne handelsübliche Ware,
ständig zu Kausen gesucht.

weg . Angebote mit Preis-
angaoe erbiuel
Karl Bacher » Holz-
Handlung , Hö .en - Enz,

Wurtl.

Z Gasthof z . Löwen
A Hirsan . Spezialausschanit
;s; AioningerExportbier,Karlsruhe

Eamstag und Sonntag

ML Suppe M
Mit

M Metzel - M ^

?
s Münchner Pschorrbräu-
ss Bock vom Faß . ,

z
s;_.

Es ladet höslichst ein

Otto Stotz.

Sterbe -Kasse Calw.
Am Sonntag , den 17 . Februar , nachmittags ö Uhr,

fiiidci dei Bäckermeister Kart Kirchhrrr , Borstadt , hier,
unjere dies nyrige

Generalver 'ammlung
statt. Tagesordnung:
Jahresbericht — Umstellung der Beiträge und Leistungen
der Kasje aus Goidmark . — u.euwah .eii. — Verfchicdenc».
Zu recki zahlreichem Erscheinen ladei ein der Auslchu

für Deckbettbezüge , gestreift
und geblümt

in großer Auswahl

Ymi MGe . Ccliv.

zumSprengstoffe
Sprengkapseln Stockholz.
Zündschnüre j machen

Gerhard Paulus , Liebenzell,
Fernsprecher 15.

Söcke!
Mehl - und
Zuckersäcke

kau,t
zu den

höchst. Tagespreisen
und werden ole/ktve » aus

Wun,ch adgetzolt.

S- warzmlder Roh-
produkleu-Verwertung

UnlerreiLeudach
O .-A. Laiiv . Feriilpr . 17.

2-3006
Goldmark

auch in kleineren Posten,
gegen erste Sich « heil und
guie Vcrz .iiiung nur von
Se .bstgcbern gebucht.

Angebo .e uii .er «Lst sfre M.
K . vo an v,e wefchafisstell«
ds B.

Gebe u»i>oiiil e>i>i. ll)iillei geg.

bekannt . Alter u.Gkiast.angeb.
Irene Müller , Stuttgart

<L 11, Süiigeriirage 5.

I- fl. OelZc.'ilZgerHie
! Luckic ! 5uc !Les -ei'
»

» M » ,» » » ,

flnferiigurig von Werken,
leiiscliriften , ^rospekien
llüer flri, i<3ialogen U5>v.



VSINSN-
vsmenkemäöl » 155 vntertsillen Irägerlorm . 195

mlt Stickerei . . . . .» dstlstsrtig , elegant bestickt . . I

vsmsnkemben iss
Irägerlormm . l1okl«.».f3Itckeo 8

VsmenkemSen 7^
gut.WLsckeluckm. fest .-Qarnlt «

Vamenkemcken 7 0̂
stark , tiemdent . m. 3l!ck.-Verr . »«

VsmenkemSen 7^
Irägertorm m.Stickereiu.klodla. «

vsmenkemäen 7 0̂
kestrandig mit Stickereleknsatr »>

v3?nsnksmSen 4oo
gut. Wäscketuck m. breit . Stick. V

vamenkemcken 400
mit Stickereitrsger und Llnsatr V

vsmenkemäen 425
mHoblssumträgeru .drelDSiick. V

Osmsnkemäen 440
Irägerk . m.tiobis ., reick bestickt, V

VsmenkemSen keinkä-iige- 450
Wäscketuckm.re !ck.3lic!c.-6 »rn. V

i VSMenKeMÄSN irZgerkorm 450
!N eleganter kdoblr.-Verriei'ung V

. SMSNKemSSN irZgertorm 4 ^5
mit eleganter breiter Stickerei V

VSMenKSMäeN maccoartige 4SS
Qual.m.breü .Stick.-Lpitre u.Dine. V

VsmenkemSen veion-id il95
llsrsii , extra lang und veit . 4

' Osmen-Veinkleiüer 7^
mit fsston -Voi' " t . . . ^

t vsmen -SelnkIslSer ^ 40
gutes Wäscketuck m.breit .Stick. «!>

j vsmen-vslnkIelSöi'ztarrlê ö
' Qual,extra velte form m.dr.VoD «
Vsmen-veinkieiSer 42s

lein. Wäscketuck m. Nobls .-VoD V
vsmen -3s !nkIe?Ssr 445

Kernige Ware m. Stick.-Verrier . V
Vsmsn-Ssinkieiäsr gute 445

augl .m.kkoklssum. reitlick ollen V
valnen -vsinkieivsr 475

<k?ockkorni)m,breit Stick.-Volant V
Vsmen-8eink !e?Ssr k90

v»c.ü, flaibllsnell , I». Qualität 4
vnterts !l!sn 120

-^ m.breüer Stick., fäitckengsrnier . ^

Me kiHIe VS» WlltgiMke« r» de!ll»llen innigen preke»!
Kinllsi '- wssella

SZ,

.SS.

NygienlsSls MnSeln LN
70X70 grok . . .

L!nsSiIagvecken 115
mit ksrbiger Verzierung , , M

kekorm-Lerbcksn
vreil , veiü un<i grau

Hinver-^sckcken

Onle ^lsvlen runiium mit 456
Stickereiu. Noklsaum garniert

OntertaiUen felnksd.wzscke- 7^
tuckm breit.Stick, u. Nodlssum

vntertsitten 7^
maccosrtig.m.eleg.l.ocksUckerel 4«

kiackt-^ Sren 7^
vsill, falbkisnell, mlt verton »»

30üsSl1 »^sSk6N Nemdentuck 4
mit QIsnrksslon-Oarnilur. . V

---

ISscktkemSsngut .wZsckeiuck^ S5
tlobls .-Verrler . mod. v ./iermei 4

^acktkemüenirräktigeWsro gso
m.Stickereispitre u Ssnäverrier . V

kiackt-ZaSrsn weis.
tialdklsncll m. Sticke extra velt

klsMtKsmSsN m Stick -klns.
u-fältckengsrnier îangs ^ ermel

z 5̂

Stickereispitre
HsSllKemSeN̂accodstistmL75

fi 'srbeüsverrier . Dsnddurckrug V
NsmS-Nossn

extra grolle form , relck berückt
ttsmS-ttosen L70

Irägerkorm m. reicker Stickerei V
»emS-Nosen L7S

dstis ' .rtig m. Stick. u.NokIssum V
krinreü -köcke 490

mit Noklssumverrlerung » . V

?rinrD̂ -Kocks î 95
m. karb. Stickerei u. vsndlr ?ger ?

kkiNLSÜ - k ^ ckk Irägerkorm 1̂ 95
m. Stick.-finsatr u. Nodlsaum V

krinreü -KScks ml»
T'upkensiickerel, T'rägertorm

krinre6 KScke teint-öaus, K60
m.karb. tisnüsrbetts -Verrierung t»

kriNTeü - köckS mit Stickerei-
«pitrs , Sinsstx uncl Volant . . d

?r -nre8 -KScks«-ccodsllst KSV
mit ttoklssum unct fältcken . 0

Ssrntturen t^rmclu.velnl.l.) -
gute Qualität m. lllöpvel -Spitre L Vll
unct Stickerei-Verri - . - .g . . »

Sarnitv ^ n (Nemäuvelnlcl.) 475
msccosrtig m. rsluc. 3tick.-0srn . v

Drmtursn tNem6 .L . .nlcl.u 17  ̂*
bl -tiemb ) e!eg bestici.t, kesion ^ «

S'°

LrstllngskemScken
mit ?e»ton, lange /iermel 75

UsScken - NemVcken
mit Stickerei . ^ , l . lv,

klnSsrlalrcken
mit Stlckereidesstx . - , 25^ .

so
2.ZV

veiü unct grau

1

VVSsells - Storrs

69^

°. SS.
SS.
1°°

.. —Sls » s « asdxad«  vorkekalteii
^WO Vertrank»otsne« Vorrat reLektk
SSN - ^ fsseks LttctLsreten

i
50Kopfkissen

giatt 80X60 . . . . - . Stück

Kopfkissen »ckverer Lret - 725
tonne , kestoa. Loge » Stück L75, Zs

Kopfkissen 7^
mit Stickerel-Linrrta ^ , Stück ti

»emckentuck
so cm breit .

ttsmdsntulk
kräk: VVsre,30/82 cwdr,lÄtr .l .2S,

Lrstünns
süctci. Qual., 80/32 cm breit , >ltr.

OkklONNS extra sckver,
kür IZsttv/äsctie geeignet Zietsr

V/3SkKö - 92ii8f füreleg .Damen -125
vsscke , 80/32 cm breit, Aitr. 150,1

ttalvrisnsttS
kaldklsneN

»cbvere Quai, 30/82 cm dr , tttr . »Z 7̂^
kinetts 125

extra ecbver , 30/32 cm br, - itr . 1

Lroisß ( klnette ) ^ 50feinste »üciü. Var» Alster

iE

erc.

73^porös m.Dörcicben
vsrrierung . .

ross , lila, bell
blau . . .
fester Stoll mlt
Spitra . . . .

gutsllrencke porm

i belge Drei!, kestonnlert

.15.

. 85 .
i"

yrs
belge Drell, lange Pc. .n t,

ILIIextra starke Qualiist . ^
ross , keliblsu 175

» » » » ^

VW?
gestrickt

. .2

45/85 vei3

, » M » l «-»>
' WÄZMU
1 ferner ela
^grolisr Posten

krotÜer -tULseirs
i"
i"
17S

50/45 veiS . 2

ckl 50/100 ve !S .

'̂' 'i 120/130 v.>. ia

r
ro

nrs
130/185 veiS N

inocleree farbige Strekken un«I
iisro » besonders prelsu/ert

^25vcklffltfh'lt'gil 1°rllcof,
1 üö !it>. .t tllllilMilliuiiil viele psrdsn
. » - Oev . 125'
1 m . 8i»itren l .4S L

ijin lkllk » k>„.i >l!»Nnorm orSOs 145l.SO- 30 1.85̂!
. 2.75. 2.45Lrööe SO—110 .

MMWttlÜV , »
V. Iller d.insstr, -gute v/ars . .

bervorrag.
ülliLii Quai. 3.45 Li

ftg normal , ^ 5
13sekr preisvcrt i

ürlnr/7»-^!, maccofarbig G

lltiu
Zk
Ist

, maccokardig ^ Zs
I keinlsciig 3.25 ck
lacke mil ttose
farbig, ls . Qugli- »420
. . . 7.90

iiliüUliü'^ÜW
rum /Vussucken f .4S.

125

versckleclene Alusfer 150
80/82 cm breit . . . Aloter ^

bStt - OSMSLrS
vett-vamast 7 0̂

gestreikt, 130 cm breit , A5eter2.75, s«

Lett - Vsmast Ware , 7 ^0
Dlumsimuster,130cmbrsit.AIeter«

VStt - l>3M28t i-, Latin. 4Z0
«ciiönsliluster,130cmdr .,UIr .3.90, V

Vett-Vamast . 450
borcio-rot, >30 cm breit , ^

Lretonnsk.Odsrdsttgcksr
sckvere , süclck Ware , l60 cm br., / 2b

Aietsr 2.70, il«

5fN ^ IfllkK extra schwere cvest- 775
Ware , ISO c>n br., Bieter

Vs» r̂k (kalbleinen)
rcbvere kiausmsckervare , 150 cm 4 " »
breit . Kieler 3.50, »F

Sstturk (k? -.einen)
la. veslksiis . ,e Ware , i60 c n br ..

Kister 4.. 0,

vetturk (kaibieinsn)
llasenb l>e, rr ' - veiü kür Ober- ^ 7 i
bettücber, ISO cm breit . kietsr ?

loknsssel kür vettükker
ungedleiciikes Dsumvolltucti , 7 ' "
ISO cm breit . . l . !er 2.50, '

Kopfkissen
mit breitem Klöppel-Lin rata ,

Kopfkissen ^
gestickt, mit Nokissu« »Af ,

Kopfkissen
gulsr Lretonns, mlt Nobksum
und gestickter Lcks

6ett - 6e2ÜFe
ve !2 Damast,130X160, Stück 12.06,

vett - verÜFe
karbig, 130X160 .

350

Stück tz6°
gool.N
es-

Stück7^ 6. u

Sssonrlsi '» pn»I»»vsntr

vettürker « »
ls . Nsldleinen 150/225

Stück

6 roSs ^ U8^akl von
elegant . Larnltursn
mit Noliisaum u. gestickt, destek . »US

rklMIIIIIIlllWeiMlIkll
in versckledenen Preislagen

« » » «Nüeüisr
Ummei -knnritüeker
Qsrstenkvrn , Iscgusrci 46X105 1 - 5
gesäumt und gebändert . Stück L

ÄmmepkeincitLekei»
Osrstenkorn , mit ^scqusrd -vords 1 - ü
43X100, gss . und gebsnd . Stück I

Ämmepksncitückei ' ,
Iscquard , tialblolnen 44X105, ge- 1 ' -
säumt und gebändert . . Stück I
k!n grolier Posten reinleinener

Oek-slenkopn -ftsnrituckek'
m.t ) scqusrd -vords und tiobl - «S g2
säum , la . Qualität . . . Stück I

Wiscktuck
Kariert, 57X67 . . . Stück

OILseî ick
rot kariert , ges . uncl gedZnci. ,

OiZsertnek
rein Deinen, ges. u. gedZnci. ,

I?

- « 1 » « ZN dM

klskrere iOOO Kieler
WAseke-Slickereien
küb« be kiuster , m 55, »s, 32, ro,

LtiÄcepeien
aut guten Orundrtokken,4'/, m Stück

Voisnt-Stickeneien 4L ,
cs . 20 breit . . . m »5 ^ 4

ttem 6en-p3ssen KL^
vsrsckiedene formen l.S6, >.20, Sv s

HUI-Äpitzen
velv . 30 cm breit
Lin Posten modern « »

6 üi-1el-8 cklie6en 7 L'
ln allen Darben . . . . Stück t >» H

k4 oris « »srsa
Nubi - Kra ^ en NL ^
m. itoblsaum u. Spitren >.<0, >L0 VV

Sertken -Kr-s ^en^ oubLik) iS»
groüs k̂orm, Voile und vstlsl 2.25, S ^

Osmitunen Kllbiki's - >
xen mit k»1snscketten ISS
mit Spitrengsrnlerung . . . .
k̂ strosenkpaben mit
>isnseketten
dunkelblau . . . . . - 5 rt. ^5 ^

VapSssens
4Ä

o. r.5o, L '

°. i"r.7s,
»ss. >.s»

KZ-
3 Z-

«rr

Usoll -V/Lselrs

. 5°°Uscktuck
vsumvolle , kariert , l30X ' 60

Uscktuek
llauinvode , lacqusrcl ll3Xl60

Servirt .̂ n
daru passend , 60X60 . . .

-0

^20

UsLktÜcKeN ttaldlelnen 1- cquard
I30X 22S 130X160 120X160

1 ZÄ L/-0 xr»
ein posien Tervletlen
niercerisierier Lsumvoildamsst 1 - 0
60X60 Stück Z

l 'eL-Oe^scks 1150
veiS mit Kants, mit 6 Servietten Za

Kstfee-Vecke 4 0̂

^ S Jerlsii

WMMU
für Kücken- und Ämmertücker

ln Drell, Qsrstsnkorn
Serie l ll lll lV V

Ntr.
io

Zlttfet - Vecken
oval, iertig mit Spüren 3.80,
^sckttisek - öeeken
fertig, mit Spüren . . .
fertig , ln bunt gestickt ,

>1Mieux ^ 7^
fertig, mit Spitren . , . 8.56, ««

^Zuker 7^
fertig, mit Spitren . 8.S6, 4.86, «
Ueberksnckückerk.sckiak- L2S
rimmer mit flnsstr u. Spüre 6.56, V ,

Uederksnätücker k50>
I bunt gestickt . 4.56» ^

Uebepbsniitlkebef 7 ^
gersicknet , mit tkoklsaum 8.66, »« .

^abiett6ecken 42 ^
gersicknet , m. Spitren 56 46 VV rv

V/sZcbtiscbFsfnituren VL ^
5 tsilig, gereldmst . . . 1.36,

Kissen 18^
gsrsicki .st , ' ockstickersl . . . I

Küciienwsncisciionep 1SÄ
m karb. finsatr , vciü u. grau 2.S6, 1

V/snciscbonef 1 !Ä
kür Sckiakriminsr, ml! lioklssum I

>Ii!Ueux
gsreicknst . Deinen
mit tioklssum . .

Kissen
kerlig, gestick!. bunt

fQSLkTNLLLLkS »*

IS-Kincs ^ i . v.ckLf
veiü und bunt . . Stück 25

Vamen - Vcltisttüciier 4L ,
mit fioklsaum 3 Stück l .26,95 Z, F v ^

vamen - tzatisttückef .
mit veiller und bunter Däksl - 1 --
borde » » . . » » » 6 Stück a

Damen - Hlcker 4L
2skir, mit bunter Kants 3 Stück » »

Damen - I ü̂ckep
elegantes Stickereituck 3 Stück

ilefnen - l ' ückei ' - -

Datist u. Dinon, veiü u. v̂ol8 mit ^

SS

150)
1.35^

t

KleiZenD ^ üi ' ren LSK
ösrckent , gestreikt . . » 4.95, V

Kieiciê scliürren 17 ^
geblümte Sstins .elen form . 13.56a ».

lu.npersckünren 7^-
Sarcksnt , scköne Streik. 2.56,1.95, 1» >

l ' unpensettüfren vsrcken », 47S
groöe form mit karb. Lesstr 4.66, V >

lumpersekürren 440^
Satin, grolle eieg. kiuster 5.56, V

lumpei-sciiüi-ren sann. LZ
bisu -veiü gslupkt und gestr . 8.56» 8Z

Wiener-Leiiürren
dunkel gestreikter Darckent 3.23,

Wlenef-8 e!iüpren ^80
50i

'50

7
3. L

95

sckvsrr , guter Düster . » »
9 !usen-1>Z§ef-scl78p2. 4
sckvsrr . Is .Düster,extra grolleform F

^ Siusen -'rl-Zsei-seliük-r . 46b
out. vsrdient . kübsck versrb . 4.7S, V

^75'fnsu2n -8cbüi ' ren vorrügi f7
Ousl^ sckvsrr -veiö gestio S.IS, 4

Liei'-Zcküi'ren 155)
veiü , reicks Siickerelgsrnler . 2.73, a

reine Wolle l.vielen
färben bunter Kante,3 St. >.25,1 .15,95^

Lr?r!§c^ un- 8-Ksum
Kün 8tterkonrerr^Lsackten L!s KM2^

^ §cksuk ?n8 er ! ^
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